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Sache halber bei der churfürstl. Durchlaucht zu Sachsen ernstliche Vorstellungen zu thun und sich gegen deren Anordnungen zu erheben, denn wir finden, daß dem Amtmann die größte Vorsicht in dieser Angelegenheit anempfohlen und er bedeutet ward, den Churfürstlichen Perlensucher in den Wassern der Schriftsassen nicht zu stören, jedoch den Perlensucher zu Oelsnitz zu instruiren auf die fürstl. Gewässer sein Obacht zu haben und etwaige Uebergriffe sofort zur Anzeige zu bringen, was auch mehrfach geschehen ist. Nichtsdestoweniger konnte der Amtmann harter Anfechtung von Seiten Sr. Churfürstlichen Durchlaucht[WS 1] nicht entgehen. Der churfürstl. Perlensucher, der auf seine Kunst nicht fortzukommen verstand und wenig oder gar keine Perlen einzuliefern vermochte, verdächtigte den Amtmann bei dem Churfürsten, als habe er ihm nicht gehörigen Schutz angedeihen lassen und ihn in seinen Geschäften verhindert, was denn zur Folge hatte, daß unter dem 27. August 1684 ein ernstlicher Verweis von Dresden aus an den Amtmann erging, worauf jedoch der Amtmann sofort seine Erwiderung und Rechtfertigung einsandte und am Schlusse derselben nochmals darauf zurückkam, daß der bestellte churfürstl. Perlensucher durch seine gewaltsame und unerfahrene Eröffnung und Behandlung der Der Perlensucher Johann Schmirler stirbt und sein jüng. Bruder Wolff Adam Schmirler folgt ihm im Amte nach.Perlenmuscheln mehr Schaden als Nutzen stiften werde. Die Zänkereien und Streitigkeiten zwischen dem Churfürstl. und Fürstlichen Perlensucher gingen noch eine Zeit lang fort; während derselben starb aber der bisherige Perlensucher Johann Schmirler im Mai 1685[WS 2] und der alte Perlensucher Abraham Schmirler, der Vater des Verstorbenen, brachte nun beim hochfürstl. Amte zu Voigtsberg seinen jüngsten Sohn Wolff Adam Schmirler „als der bisher zum Perlensucher mit angeführet und gebraucht worden,“ in Vorschlag. Die Churfürstl. und Fürstl. Sächs. in Vormundschaft zu deren Cammersachen Verordnete zu Zeiz beauftragte nun den Amtmann zuAnmerkungen (Wikisource)
	↑ Vorlage: Duchlaucht

	↑ Vorlage: 1785
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